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Sportanlage: Arbeiten an der Edelstahl-Kampfbahn voll im Zeitplan 

– Zwischen Gräben und Erdhügeln sind Umrisse der Anlage bereits erkennbar 

     

Wo sonst Fußballmannschaften trainieren und Läufer ihre Runden drehen, sind 

aktuell Bagger und schwere Baumaschinen im Einsatz. Es türmen sich Erdhügel, 

Gräben sind ausgehoben, aber dazwischen sind schon die Umrisse neuer 

Spielfelder und Laufbahnen erkennbar. „Die Sanierung der Edelstahl-Kampfbahn 

schreitet nach Zeitplan voran“, sagt Oliver Klostermann, Leiter des Fachbereichs 

Sport und Sportförderung. „Es handelt sich um unser bislang größtes 

Sanierungsprojekt auf einer Bezirkssportanlage, und dieser Aufwand wird vor Ort 

tatsächlich sichtbar.“ Im Gesamtvolumen der Baumaßnahme von 5,3 Millionen 

Euro sind auch 2,2 Millionen Euro Fördergelder des Bundes enthalten. 

 

Auf den Freiflächen sind alle vorbereitenden Maßnahmen nun abgeschlossen, unter 

anderem Rückbau- und Erdarbeiten sowie Maßnahmen zur Entwässerung. Auch die 

Pfosten für die Ballfangzäune wurden inzwischen gesetzt, zeitnah kommen auch 

die Flutlichtmasten in den Boden. Darüber hinaus wird am Gebäude gearbeitet, das 

inzwischen, wie die gesamten Deutschen Edelstahlwerke, unter Denkmalschutz 

steht. Die Sanierung der früheren Hausmeisterwohnung steht in den Startlöchern, 

die Räumlichkeiten sollen künftig für die Vereinsnutzung zur Verfügung stehen. 

 

Die altehrwürdige Edelstahl-Kampfbahn an der Gladbacher Straße ist eine der 

größten und meistgenutzten Sportanlagen Krefelds. Sie erhält bis Mitte 2025 zwei 

neue Kunstrasenplätze, ein multifunktionales Kleinspielfeld sowie eine 

Leichtathletikanlage „Typ C“ mit Tartanbahnen. Zudem werden die Wurf- und 

Sprunganlagen modernisiert und erweitert. Auch die Tribünenanlage wird erneuert, 

auf den Spielfeldern werden energieeffiziente Flutlichtanlagen installiert. Auf diese 

Weise erhalten mehr als 40 Fußballmannschaften des CSV Marathon und des FC 

Hellas, viele Leichtathleten und mehrere 1.000 Kinder aus den umliegenden 
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Schulen perfekte Bedingungen, um ihren Sport auszuüben. Kleine Spielfelder und 

ein beleuchteter Laufpfad sollen auch eine vermehrte Nutzung durch die Menschen 

im Quartier ermöglichen. 

 

Während die meisten Mannschaften, die von den Bauarbeiten betroffen sind, 

derzeit auf andere Anlagen ausweichen, können 20 Jugendmannschaften am 

gewohnten Ort bleiben. Für sie stehen Container mit Duschen und Toiletten zur 

Verfügung. Die Rasenspielplätze im hinteren Bereich der Anlage können weiterhin 

genutzt werden. Die drei betroffenen Schulen – das Hannah-Arendt-Gymnasium, die 

Kurt-Tucholsky-Gesamtschule und die Grundschule Vulkanstraße – haben ebenfalls 

auf anderen Plätzen für die Zeit der Bauarbeiten ein Ersatzquartier gefunden. 

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Zu diesem Text bietet das Presseamt den Redaktionen ein Foto an. Es kann 

telefonisch über 02151 861402 oder per E-Mail über nachrichten@krefeld.de 

angefordert werden.◄  

mailto:nachrichten@krefeld.de
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Eishallen-Quartier: Stadtrat stimmt für städtebaulichen Vertrag 

     

Im Krefelder Nordwesten gegenüber der Yayla-Arena, südlich der Westparkstraße, 

entsteht auf der gewerblichen Brachfläche sowie auf den Flächen der beiden 

sanierungsbedürftigen Eishallen ein neues Quartier. Der Stadtrat hat in seiner 

Sitzung am 7. März mit großer Mehrheit zugestimmt, dass die Stadtverwaltung mit 

dem Investor City Projekt Westpark GmbH mit Sitz in Düsseldorf einen 

städtebaulichen Vertrag abschließt. Integriert werden sollen in die Planung für das 

Quartier zwischen den Straßen Westparkstraße, Mengelbergstraße und Am 

Canisiusplatz der Neubau einer Eishalle mit zwei Eisflächen, einer 

Dreifachsporthalle und eines Parkhauses sowie eine Nutzung in Form von 

medizinischen Dienstleistungen, Senioren- und betreutem Wohnen, Büronutzungen 

und Wohnungen.  

 

Die neue Eishalle mit zwei Flächen soll dabei als Ersatz für die sanierungsbedürftige 

Werner-Rittberger-Halle und die ebenfalls sanierungsbedürftige Rheinlandhalle 

dienen. Mit Abschluss des Vertrags zwischen Stadt und Investor werden die zur 

Realisierung des Bebauungsplanes notwendigen Vereinbarungen besprochen. Im 

Einzelnen geht es dabei zum Beispiel um die Übernahme anteiliger Kosten für die 

Erweiterung des Spielplatzes am Canisiusplatz, und die Übernahme eines 

Infrastrukturkostenbeitrages für die zusätzlich einzurichtenden Kita-Plätze, 

alternativ den Bau einer vierzügigen Kindertageseinrichtung (Kita). Die für die 

Bauleitplanung erforderlichen Fachgutachten sind von den Investoren im Vorfeld 

erbracht worden. 

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Zu diesem Text bietet das Presseamt den Redaktionen ein Foto an. Beides kann 

telefonisch über 02151 861402 oder per E-Mail über nachrichten@krefeld.de 

angefordert werden.◄  

mailto:nachrichten@krefeld.de
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16. Sparda-Bank-Cup: Krefelds Schulen suchen ihre Stadtmeister 

– Hallenfußballturnier mit 77 Mannschaften von 44 Schulen 

     

Vier Jahre lang mussten die Fußballerinnen und Fußballer an Krefelds Schulen auf 

ihre Hallenstadtmeisterschaften warten. Nach der Corona bedingten Pause ging es 

in dieser Woche mit den ersten drei Turniertagen endlich wieder los. Am 16. 

Sparda-Bank-Cup nehmen in diesem Jahr 77 Mannschaften von 44 Schulen teil. In 

sieben Wettkampfklassen spielen die Schüler von Grund-, Förder- und 

weiterführenden Schulen sowie den Berufskollegs die Turniersieger aus. Der 

Sparda-Bank-Cup läuft über mehrere Wochen, sein Abschluss findet im Rahmen des 

Grundschulsporttags am Mittwoch, 15. Mai, statt. „Alle Beteiligten haben sich 

merklich gefreut, dass das Turnier nun endlich wieder stattfinden konnte. Die 

Kinder haben großen Spaß gehabt und viele schöne Spiele mit tollen Toren 

gezeigt“, sagt Julius Bauermeister, der das Turnier für den städtischen Fachbereich 

Schule, Pädagogischer und Psychologischer Dienst organisiert. Er bedankte sich 

nach der ersten Turnierwoche explizit auch bei den Verbandsschiedsrichtern, die 

für einen reibungslosen, fairen Ablauf der Partien sorgten – und bei Andrea 

Hambloch-Berns, die als Filialleiterin der Sparda-Bank West in Krefeld 

stellvertretend für den Namenssponsor bei der Eröffnungsfeier dabei war. 

 

Am 5. und 7. März spielten die Grundschüler ihre Vorrundenpartien in der 

Glockenspitzenhalle aus. Mit 32 Mannschaften stellten die Fußballer der Jahrgänge 

2013 und jünger das größte Teilnehmerfeld des gesamten Turniers. In den acht 

Vierergruppen qualifizierten sich am 5. März die Gemeinschaftsgrundschule 

Krähenfeld, Geschwister-Scholl-Schule, Bismarckschule, Grundschule an der Burg, 

Gemeinschaftsgrundschule Buscher Holzweg, Maria-Montessori-Grundschule, 

Lindenschule und Paul-Gerhardt-Schule für die Zwischenrunde am Dienstag, 16. 

April. Am 7. März kamen noch die Grotenburgschule mit zwei Teams, 

Heinrichsschule, Grundschule am Stadtpark, Sollbrüggenschule, Jahnschule, 
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Astrid-Lindgren-Schule und Johansenschule hinzu. Die Schüler der weiterführenden 

Schulen (Jahrgänge 2010 und jünger) hatten ihren Turnierauftakt am 6. März. In 

zwei Viergruppen setzten sich die Gesamtschule Uerdingen, die Bischöfliche Maria-

Montessori Gesamtschule, das Maria-Sybilla-Merian-Gymnasium und das Ricarda-

Huch-Gymnasium durch. Am Donnerstag, 21. März, folgt der zweite Teil der 

Vorrunde, am Mittwoch, 17. April, die Endrunde. 

 

Gleich zwei Entscheidungen wird es am Dienstag, 19. März, geben, wenn die 

Förderschulen und Berufskollegs ihre Endrunden bestreiten. Die Grundschülerinnen 

tragen ihre Vorrundenspiele am Donnerstag, 21. März, und die Zwischenrunde am 

Donnerstag, 18. April, aus. Die Endrunden der weiterführenden Schulen bei den 

Jungen (2012 und jünger) und Mädchen (2010 und jünger) stehen am Dienstag, 9. 

April, an. Schlusspunkt des 16. Sparda-Bank-Cups ist dann der Finaltag am 15. Mai. 

Hier finden die jeweiligen Endspiele der Grundschülerinnen und -schüler statt. 

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Zu diesem Text bietet das Presseamt den Redaktionen ein Foto an. Beides kann 

telefonisch über 02151 861402 oder per E-Mail über nachrichten@krefeld.de 

angefordert werden.◄ 

  

mailto:nachrichten@krefeld.de
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Ausweitung des Serviceangebotes in Bürgerbüros 

– Ab 12. März dauerhaft auch offene Sprechzeiten 

     

Der städtische Fachbereich Bürgerservice bietet ab Dienstag, 12. März, einen 

zusätzlichen Service an: Neben den bereits im Bürgerbüro Mitte im Rathaus 

montags und mittwochs angebotenen offenen Sprechzeiten können die Krefelder 

Bürger ab dann auch alle anderen Bürgerbüros (außer in Traar) immer dienstags 

ohne Terminvereinbarung aufsuchen. Das Bürgerbüro Traar hat wie gewohnt im 

Wechsel mit dem Bürgerbüro Oppum geöffnet und ist deshalb dienstags nicht zu 

erreichen. 

 

„Mit Blick auf den Sommer benötigen viele Bürgerinnen und Bürger wegen der 

anstehenden Urlaubsreisen neue Pässe und Ausweise, so dass mit einer erhöhten 

Nachfrage zu rechnen ist“, erläutert Dezernentin Cigdem Bern. „Bereits im 

vergangenen Jahr haben wir deshalb frühzeitig das Angebot an offenen 

Sprechzeiten erweitert und damit sehr gute Erfahrungen gemacht. Mit dem erneuten 

Angebot wollen wir den Kundinnen und Kunden der Bürgerbüros – dieses Mal 

dauerhaft – die Wahrnehmung ihrer behördlichen Termine erleichtern und vor allem 

kurzfristige Ausweis- oder Passangelegenheiten möglich machen.“ 

 

„Um Stress vor den Urlaubsreisen zu vermeiden, sollte man sich frühzeitig um 

benötigte Dokumente kümmern und schon jetzt die Termine oder offenen 

Sprechtage für eine Beantragung nutzen“, rät Natalie Valera, Abteilungsleiterin der 

Bürgerbüros. „Und um möglichst wenig Wartezeit in Kauf zu nehmen, sind nach wie 

vor die Terminreservierungen für Pass- und Ausweisangelegenheiten die bessere 

Alternative“. Die Termine in den Krefelder Bürgerbüros werden einheitlich im Zwei-

Wochen-Rhythmus jeweils freitags um 12 Uhr freigeschaltet und können direkt 

online über die Internetseite 

https://www.krefeld.de/de/serviceportal/buergerbueros oder telefonisch über die 

https://www.krefeld.de/de/serviceportal/buergerbueros
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Servicehotline 0 21 51 / 86 0 reserviert werden. Die Öffnungszeiten sind von 

Montag bis Freitag jeweils von 8 bis 12.30 Uhr und von 13.15 bis 16 Uhr 

(donnerstags von 13.30 bis 17.30 Uhr). Im Bürgerbüro Mitte sind die 

Öffnungszeiten durchgehend. Das Bürgerbüro Traar öffnet wechselnd mit dem 

Bürgerbüro Oppum (Traar montags und mittwochs, Oppum dienstags, donnerstags 

und freitags).◄  
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Künstler Martin Lersch übergibt seinen Vorlass an das Stadtarchiv 

– Atelier im Gartenhaus hinter der Bauhaus-Villa Haus Esters in Krefeld 

     

Noch bevor Haus Esters ab 1981 als Museum genutzt wurde, zog der Künstler 

Martin Lersch dort ein – genauer gesagt in das Gartenhaus hinter der Bauhaus-Villa 

an der Wilhelmshofallee. Das Gartenhaus entstand in den frühen 1920er-Jahren in 

den Hellerauer Werkstätten bei Dresden. Die Familie Esters hat seinerzeit einen 

Prototyp erworben und hinter der von Architekt Ludwig Mies van der Rohe 

konzipierten Villa aufbauen lassen. Als Lersch die Hütte 1978 nach Nachfrage beim 

damaligen Museumsdirektor Gerhard Storck als Atelierraum beziehen konnte, 

befand diese sich in einem desolaten Zustand. „Sie sollte sogar abgerissen 

werden“, erinnert sich der 69-Jährige bei der Übergabe seines Vorlasses im 

Stadtarchiv Krefeld. Zu dem Abriss des Gartenhauses kam es bekanntlich nicht. Gut 

zwei Jahre arbeitete dort der gebürtige Mönchengladbacher. Heute hat er sein 

Atelier im Bahnhof Goch. 

 

Der Wirkungskreis von Martin Lersch, Jahrgang 1954, lässt sich an den Niederrhein 

verorten. Auch während einer mehrjährigen Schaffens- und Lebensphase in 

Frankreich kehrte er immer wieder in die Region und nach Krefeld zurück. Dort 

studierte er zunächst von 1971 bis 1973 noch an der Werkkunstschule, die kurze 

Zeit später ein Teil der Fachhochschule Niederrhein wurde. Als Student engagierte 

er sich im Asta und im Studentenparlament. Er schrieb für hiesigen Zeitungen über 

lokale Ereignisse und Sport, wechselte nach einigen Semestern an die 

Folkwangschule in Essen. Nach seiner akademischen Ausbildung folgte ein 

reichhaltiges Leben als Maler, Zeichner und Musiker.  

 

„Über einige Künstler wüssten wir gar nichts, wenn man nicht Unterlagen erhalten 

hätte“, so Olaf Richter, Leiter des Stadtarchivs Krefeld. Von hiesigen Künstlern 

seien zum Teil nur Namen und wenige Lebensdaten bekannt. „Quellenmangel“ 
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nennt das der Archivleiter. Dabei spiegeln auch Künstlervor- und -nachlässe die 

jeweilige Gegenwart einer Stadtgesellschaft. Hier bemühte sich Richter in den 

vergangenen Jahren, solche Lücken zu schließen, in dem er unter anderem 

Dokumenten, Plakate und Fotos vom Krefelder Künstler Caco (Karl-Heinz Ramacher) 

in den Bestand aufnahm, aber auch von Künstler Will Cassel und dem 

Grafikerdesigner und Fotograf Theo Windges. Mit ihm zeigte Martin Lersch 2016 

gemeinsam die Ausstellung „Beuys sehen – Beuys verstehen?“ im Stadtarchiv. 

Neben anderen Orten wie dem Kunstverein am Westwall in Krefeld wurde Lersch in 

den vergangenen Jahren immer wieder von Richter eingeladen, seine Arbeiten im 

Archiv an der Girmesgath zu zeigen, zuletzt unter dem Titel „Krinfelde 1373“ 

anlässlich des 650. Stadtjubiläums. Diese langjährige Bindung gerade an das Haus 

war letztlich auschlaggebend, seinen Vorlass dort archivieren zu lassen.   

 

Dem Stadtarchiv Krefeld hat er nun Dokumente, Plakate, Publikationen, Fotos, 

Skizzen und Reden zu Ausstellungen aus dem Zeitraum 1974 bis 2021 übergeben, 

aktuell ergänzt um das Material aus den Jahren 2022 und 2023. Zudem gibt es ein 

Video-Interview mit Lersch. Das schon vorhandene Konvolut wurde von Michaela 

Plattenteich, Mitarbeiterin im Stadtarchiv, gesichtet und kategorisiert. Es füllt 46 

Mappen. Mehrere der erfassten Skizzenblätter besitzen für spätere Historiker einen 

besonderen Aspekt: Lersch verwendete für Zeichnungen die blanken Rückseiten 

von Briefen, Rechnungen und weiteren Papieren, die irgendwann in einem gänzlich 

anderen Zusammenhang als eine zusätzliche spannende, zeitgenössische Quelle 

dienen können. 

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Zu diesem Text bietet das Presseamt den Redaktionen ein Foto an. Beides kann 

telefonisch über 02151 861402 oder per E-Mail über nachrichten@krefeld.de 

angefordert werden.◄  

mailto:nachrichten@krefeld.de
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Angebote der Volkshochschule 

     

Videos in den Sozialen Medien: Workshop über visuelles Storytelling 

Einen Social-Media-Workshop bietet die Volkshochschule (VHS) Krefeld am 

Samstag, 16. März, von 12 bis 14.15 Uhr an. Videoinhalte sind heutzutage weit 

verbreitet in den Sozialen Medien. Viele Nutzer stehen dabei vor allem vor zwei 

Fragen: Wie fange ich überhaupt an? Und was muss ich beachten? Der Workshop 

setzt genau hier an und geht Schritt für Schritt von der Theorie in die Praxis. Ziel ist 

es, die grundlegenden Fragen und Ausgangslagen des Storytellings und der 

visuellen Darstellung zu lernen. Im Anschluss daran werden Ideen für die eigenen 

Videocontent-Pläne der Teilnehmenden sowie ein erstes Dreh- und Schreibkonzept 

entwickelt. Das Kursentgelt beträgt 29 Euro. Anmeldungen sind unter Telefon 0 21 

51 / 86 26 64 oder unter www.vhsprogramm.krefeld.de möglich.◄ 

 

Leichter atmen, besser leben: Workshop für ein besseres Luftholen 

Sauerstoff ist die wichtigste Grundlage unseres Lebens und versorgt alle Zellen mit 

Energie. Hier setzt der Workshop „Leichter atmen – besser leben“ der 

Volkshochschule (VHS) Krefeld am Samstag, 16. März, von 11 bis 15 Uhr im VHS-

Nebengebäude (Gartenstraße 58) an. Viele Menschen atmen häufig nur im 

Schongang und spüren Enge oder Anspannung im Körper. Mit leichter Bewegung, 

Berührung und Achtsamkeit geben die Teilnehmenden des Kurses ihrem Atem 

wieder Raum und aktivieren die Heilkräfte des eigenen Körpers – was nicht nur in 

Erkältungszeiten einen guten Schutz geben kann. Das Entgelt beträgt 39 Euro, 

wobei die Anmeldebestätigung in Krefeld als Fahrausweis für Bus- und Bahnfahrten 

zum Kurs gilt. Anmeldungen sind bis Mittwoch, 13. März, unter Telefon 0 21 51 / 86 

26 64 oder unter www.vhsprogramm.krefeld.de möglich.◄  

http://www.vhsprogramm.krefeld.de/
http://www.vhsprogramm.krefeld.de/
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Meldungen 

     

Baustellen ab 11. März auf der St. Anton-Straße und Kölner Straße 

Die St. Anton-Straße wird ab Montag, 11. März, zwischen Stein- und Kornstraße 

wegen einer Baustelle gesperrt. Die SWK Mobil tauschen in dem Abschnitt bis 

voraussichtlich 19. April Straßenbahnschienen aus. Stadtauswärts wird eine 

Fahrbahn ausschließlich als Rettungsweg eingerichtet. Der Individualverkehr wird 

dann über Rheinstraße, Ostwall und Nordwall zum Preußenring umgeleitet. 

Ebenfalls ab Montag, 11. März, wird die Linksabbiegespur von der Kölner Straße auf 

die Untergath Richtung Autobahn A 57 gesperrt. Dort finden bis voraussichtlich 

Mittwoch, 20. März, Arbeiten am Gleisbett statt. An der Kreuzung wird es in diesem 

Zeitraum nur möglich sein, geradeaus Richtung Fischeln oder rechts Richtung 

Autobahn A 44 zu fahren. Autofahrer werden gebeten, die Baustellenbereiche nach 

Möglichkeit zu umfahren.◄ 

 

Stadtarchiv Krefeld zeigt die Ausstellung „Mächtig und Stark“ 

Das Stadtarchiv Krefeld an der Girmesgath 120 zeigt zurzeit die Ausstellung 

„Mächtig und Stark. Karten erzählen Geschichte von Festungen und Städten 

zwischen Rhein und Maas“. Es werden unter anderem Karten (Kopien) von 

Festungen, Festungsstädten und Schlachten zwischen Rhein und Maas vom 16. bis 

zum 18. Jahrhundert gezeigt. Überwiegend stammen die Karten aus dem 17. 

Jahrhundert, einer Zeit, die durch politische, militärische und wirtschaftliche 

Umbrüche gekennzeichnet ist. Die Ausstellung in Krefeld endet am Freitag, 22. 

März. Sie wird anschließend im niederländischen Gennep (angrenzend an den Kreis 

Kleve) gezeigt. Die Öffnungszeiten des Stadtarchivs stehen unter 

www.krefeld.de/stadtarchiv.◄ 

http://www.krefeld.de/stadtarchiv
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Gender-Hinweis:  

 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die Verwendung 

geschlechterspezifischer Sprachformen verzichtet. Bei allen Bezeichnungen, 

die auf Personen bezogen sind, meint die gewählte Formulierung sämtliche 

Geschlechteridentitäten. 


